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2023  -  90 Jahre nach Ă33ñ 
Noch so ein Gedenktag? 
 

Am 30. Januar 1933 ernannte Reichsprªsident v. Hindenburg den ĂF¿hrerñ der NSDAP, Adolf 

Hitler, zum Kanzler einer (Minderheits-)Regierung aus Deutschnationalen und Nazis. Dagegen 

r¿hrte sich auch laustarker Protest; die seit der Revolution von 1918 im wahrsten Sinne des 

Worts Ăbis aufs Blutñ zerstrittene Arbeiterbewegung zeigt erstmals Ansªtze von Einheit. 

Doch schon rund zwºlf Wochen spªter, am 1. Mai, waren Offenbachs traditionelle Arbeiter-

viertel, war auch der Kundgebungsort Wilhelmsplatz eingetaucht in ein Meer von Hakenkreuz-

fahnen - jenem ĂKreuz auf blutroten Flaggenñ also, das, so Bert Brecht, Ăf¿r den kleinen Mann 

einen groÇen Hakenñ hatte.  

Wie schon der hellsichtige Antonio Gramsci in seinen ĂGefªngnisheftenñ herausstellte, kann 

Herrschaft niemals auf Dauer nur auf Macht beruhen; sie bedarf dazu auch dem, was er (sozial-

kulturelle) Hegemonie nannte. Ein erfolgreicher Machtwechsel bedarf also auch eines Hege-

moniewechsels. Eine Gegenhegemonie ist meist sogar Voraussetzung f¿r Verªnderung. 

Was den Nazis damals gelang, eine Gegenerzªhlung zu den ĂWeimarer Verhªltnissen, die, 

wenn auch noch so schwammig und menschenfeindlich, bei vielen griff, war der Linken, in all 

ihren Facetten, nicht erst im Fr¿hjahr 33 offenbar gr¿ndlich danebengegangen. 

Daraus kann und sollte man f¿r heute lernen. In dem Bericht ¿ber eine Veranstaltung in 

Aschaffenburg begr¿nde ich auch, warum wir NaturFreund:innen etwas ªhnliches in und f¿r 

Offenbach unterst¿tzen sollten. Dann kºnnte aus einem Gedenktag auch ein St¿ck Bedenktag 

werden - mit hoffentlich (!) praktischen Lehren f¿r heute. 

G¿nter Burkart 

Die ĂMacht¿bernahmeñ 1933 in Rhein-Main 
Eine spannende Tagung 
 

Hier, im Aschaffenburger Schloss Johannisburg, fand am 2. Februar ein ¿beraus wichtiges 

Symposium (mit Podiumsdiskussion) unter dem Titel 90 Jahre ĂMachtergreifungñ in der Rhein-

Main-Region statt.  

Wie einer der Erºffnungsredner gleich klarstellte, sollte hier 

Ănicht die groÇe Politikñ im Mittelpunkt stehen, Ănicht das, was 

im fernen Berlin abliefñ, sondern wie hier in der Region, 

konkreter noch: in den einzelnen Stªdten und Gemeinden, 

Macht und Hegemonie der Nazis durchgesetzt wurden.  
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Vor rund 150 Teilnehmer:innen er-

lªuterten die Referierenden die Er-

gebnisse ihrer Vor-Ort-Forschungen 

aus Darmstadt, Aschaffenburg, 

Kelsterbach, Wiesbaden, GroÇ-

ostheim, B¿dingen, der PreuÇischen 

Lehranstalt f. Wein- und Gartenbau in 

Geisenheim und eben auch Offen-

bach. 

F¿r Offenbach sprach Barbara Leis-

sing (GeschichtsWerkstatt). Nat¿rlich 

sprach sie auch vom Folterkeller der 

GESTAPO in der LudwigstraÇe, von 

den Morden an Christian Pless und Wilhelm ReuÇ, von der Selbsttºtung Georg Kauls und von 

den Verschleppungen ins fr¿he KZ Osthofen. Aber sie stellte auch klar, dass f¿r die Niederlage 

zwischen dem aufflackernden Widerstand Anfang 33 und dem offensichtlichen ĂZur¿ckge-

worfenseinñ am 1. Mai die Organisationen der Arbeiterbewegungen mit ihren Fehlein-

schªtzungen und ihrer Zersplittertheit selbst ein St¿ck mit Schuld (und Verantwortung) trugen. 

 

Auch bei ihr wurde, wie an vielen anderen Stellen 

des ¿ber sechsst¿ndigen Symposium, klar, dass es 

hier nicht um rein Ăhistorischeñ Fragen geht, 

sondern auch um die der Verantwortung heute, 

angesichts sehr aktueller Entwicklungen von 

rechts. 

Bei mir hat sich an diesem Tag die Auffassung 

verstªrkt, dass Aufarbeitung und Einschªtzung des 

Zeitraums Februar bis Juni 33 auch f¿r Offenbach 

vorangebracht werden sollten.  

 

Einen (noch vagen) Plan der GeschichtsWerkstatt f¿r eine dementsprechende Veranstaltung im 

Herbst diesen Jahres sollten wir NaturFreunde, auch und gerade wegen unserer eigenen 

Geschichte, unbedingt unterst¿tzen. 

¦brigens:  

Wie das, was da im Fr¿hjahr 1933 

begann, ausging, daf¿r steht im Foyer 

des Schlosses (auch) ein Modell des 

gegen Ende des Krieges zerbombten 

Aschaffenburger Schlosses Zeuge.  

 

G¿nter Burkart  

Veranstaltungstermine  zum Thema 
Nationalsozialismus siehe nªchste Seite 
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Zum Tag der Befreiung am 8. Mai 1945  

 
GeschichtsWerkstatt plant Ausstellung 

Auch in diesem Jahr plant die GeschichtsWerkstatt, anlªsslich dieses Jahrestags mit der bereits 

bewªhrten Ausstellung in der Offenbacher Innenstadt auf die StraÇe zu gehen - und erhofft sich 

nat¿rlich (wieder mal) personelle und sachliche (Zelt) Unterst¿tzung von uns. Angedacht ist 

Samstag, der 6. Mai. Nªheres erfahrt Ihr so bald wie mºglich.  

  

Verlegung von ĂStolpersteinenñ 

Am 16. Mai wird der Kºlner K¿nstler Gunter Demnig die Zahl der in Offenbach bisher 214 ver-

legten Stolpersteine f¿r die hiesigen Opfer des NS-Terrors um voraussichtlich 19 neue erweitern 

(die genauen Zeiten bitte den Tageszeitungen entnehmen). 

 

Veranstaltung zu den ĂStolpersteinenñ 

Auch f¿r den 16. Mai lªdt die GeschichtsWerkstatt Offenbach um 18 Uhr ins Haus der Stadt-

geschichte (Bernardbau, HerrnstraÇe) zu einer entsprechenden Veranstaltung ein, bei der die 

neu dazugekommenen Opfer vorgestellt werden und - in musikalischer Umrahmung - ihrer 

gedacht wird. 

 

F¿hrung zu den ĂStolpersteinenñ 

Am drauffolgenden Sonntag, 21. Mai, gibt es dann, in Kooperation mit der Volkshochschule, eine 

(innenstadtnahe) F¿hrung zu einer kleinen Auswahl von Offenbacher Stolpersteinen. Die beginnt 

um 14 Uhr am Rathaus (Stadthof-Seite), dauert eine gute Stunde und wird vom Mitarbeitenden 

der GeschichtsWerkstatt und NaturFreund G¿nter Burkart geleitet.  

Die F¿hrung ist kostenlos, eine Anmeldung bei der VHS erw¿nscht. 

 

Alle NaturFreund:innen sind zu alldem nat¿rlich herzlich eingeladen! 

Die H¿tte war voll beim diesjªhrigen Heringsessen und die 

Stimmung ausgesprochen gut. Rainer hat mit seinem ĂGute-

Laune-Programmñ mitgerissen und sogar zum Mitsingen 

animiert. Als Gastgeschenk haben wir ihm unser Bilder-Lese-

Buch Ă100 Jahre NaturFreunde Offenbachñ geschenkt. Er hatte 

es tatsªchlich noch nicht. 
 

An dieser Stelle:  

Es sind noch B¿cher zum Preis von 12,--ú erhªltlich. 

Aschermittwoch im Gªrtnerhªuschen  

Heringsessen 2023 
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Anneliese Herold ist am 6. Januar 2023 im Alter von 93 Jahren 

gestorben.  

Seit dem 1. April 1946, also 77 Jahre, war Anneliese Mitglied bei den 

Offenbacher NaturFreunden.  

Ihre Leidenschaft galt dem Volkstanz und dem Singen. Sie war aktiv in 

der Volkstanzgruppe und im Singkreis der NaturFreunde.  

Bis 1999 hatten Anneliese und ihr Mann Georg einen Wohnwagen auf 

der Günthersmühle  

Nachdem Anneliese zu ihrer Tochter nach Altenstadt gezogen war, war 

sie dort in einer griechischen Tanzgruppe aktiv, solange es ihre 

nachlassende Sehkraft zuließ.  

 

Manfred Sturmhöfel verstarb bereits am 12. Juni 2022, kurz vor 

seinem 65. Geburtstag. Von seinem Tod haben wir leider erst später 

erfahren.  

Am 30. April 1982 wurde er Mitglied der Offenbacher NaturFreunde. 

Bei unserer Ehrung der Jubilar*innen im August wäre  Manfred für 

40 -jährige Mitgliedschaft geehrt worden.  

Manfred war aktiver Gewerkschafter, zunächst bei der ÖTV und 

dann bei ver.di.  

Die Interessen seiner Kolleginnen und Kollegen beim Wetterdienst in 

Offenbach vertrat er als engagiertes und beliebtes Mitglied des 

Personalrats.  

Bei den NaturFreunden war Manfred passives Mitglied und 

unterstützte unseren Verein oft mit Spenden für die Jugend - und  

Flüchtlingsarbeit. In seinem Testament hat Manfred die Ortsgruppe 

mit einer großzügigen Summe insbesondere für diese Zwecke 

bedacht.  

 

Liebe Anneliese und lieber Manfred:  

Wir vergessen euch nicht.  
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Ein etwas anderer Hausinformationstag! 
 

Innerhalb unserer Fachgruppe M¿hle steht der Arbeitstitel HIT f¿r den Hausinformationstag. 

Daf¿r hatten wir f¿r den 25. Februar auf die M¿hle eingeladen. Wir sind ¿berwªltigt, wie viele von 

euch unserer Einladung gefolgt sind und mit guten Ideen und Beitrªgen die Veranstaltung zu 

einem Hit gemacht haben.  
 

F¿r Alle, die an dem Tag nicht da sein konnten, geben wir einen R¿ckblick dar¿ber, was Gabi 

und Bernd mit einer super vorbereiteten Prªsentation Neues vorgestellt haben: 
 

Seit Einf¿hrung der M¿hlentaler als Anerkennung f¿r den ehrenamtlich geleisteten Hausdienst ist 

die Summe der Taler nicht verªndert worden aber die Preise sind auch auf unserer M¿hle ge-

stiegen. Darum erhºhen wir ab der neuen Saison 2023 die Anzahl der M¿hlentaler wie folgt: 

An Wochentagen pro Tag pro Person 10 M¿hlentaler = 5 M¿nzen 

Samstag, Sonntag und Feiertag pro Tag pro Person 20 M¿hlentaler = 10 M¿nzen 
 

F¿r den Essenverkauf werden wieder Suppen und Sauerkraut vorgekocht und eingeweckt. Neu 

dazu kommt TomatensoÇe, die wir mit Nudeln anbieten wollen. An der Stelle sei noch einmal 

betont, dass das Essenangebot kein Muss f¿r jeden Hausdienst ist. Auf den Preislisten steht 

Ăwechselndes Angebotñ. Sind zu wenige Helfer da oder es gibt andere Gr¿nde daf¿r, weniger 

anzubieten schreibt man einfach auf die Tafeln: ĂHeute: é... z. B. Kaffee und Kuchen oder 

Linsensuppe.ñ 
 

F¿r den Herbst wurden noch zwei interessante Termine angek¿ndigt: 

Am Mitgliederwochenende 2. und 3. September 2023 wollen wir uns wieder mit Hilfe der Stªrken-

beratung dar¿ber austauschen, wie es mit unserem Projekt ĂZukunftswerkstattñ weitergehen 

kann, bei dem wir durch Corona ganz schºn ausgebremst wurden. Am 15. Oktober kommt Herr 

Harald Sattler vom Fungiversum wieder zu uns, um mit uns Ăin die Pilzeñ zu gehen. 
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Nach einer ausgiebigen Pause mit verschiedenen Kºstlichkeiten kamen wir dann zur Hausdienst-

einteilung. Viele Termine konnten vergeben werden aber es gibt noch einige L¿cken f¿r die wir 

eure Unterst¿tzung brauchen:  
 

Ostermontag 10. April 2 Personen (Unterst¿tzung von Gerald und Ute) 
 

Freitag nachmittags 21. April 1 Person (Unterst¿tzung von Bernd) 
Samstag 22. April 2 Personen (Unterst¿tzung von Biggi und Bernd) 
Sonntag 23. April 2 Personen (Unterst¿tzung von Biggi und Sybille) 
 

Freitag nachmittags 28. April 2 Personen (Unterst¿tzung von Bernd) 
Samstag 29. April 4 Personen / ganzes Team 
Sonntag 30. April 4 Personen / ganzes Team 
 

Samstag 6. Mai 3 Personen (Unterst¿tzung von Sylvia) 
Sonntag 7. Mai 4 Personen / ganzes Team 
 

Samstag 13. Mai 3 Personen (Unterst¿tzung von Christine) 
Sonntag 14. Mai 1 Person (Unterst¿tzung von Christine, Sybille und Biggi) 
 

Samstag 20. Mai 2 Personen (Unterst¿tzung von Angelika und Johannes) 
Sonntag 21. Mai 2 Personen (Unterst¿tzung von Angelika und Johannes) 
 

Samstag 27. Mai 1 Person (Unterst¿tzung von Doris, Biggi und Birgit) 
Pfingstsonntag 28. Mai 4 Personen / ganzes Team 
Pfingstmontag 29. Mai 4 Personen / ganzes Team 
 

Samstag 3. Juni 2 Personen (Unterst¿tzung von Christine und Lea) 
Sonntag 4. Juni 2 Personen (Unterst¿tzung von Christine und Lea) 
  

Sommerfest 8. + 9. Juli  jede Menge Helfer*innen gesucht! 
 

Bitte seht in eure Kalender und schaut unter unserem bekannten Link wann ihr helfen kºnnt.  
 

Eure Nachricht bitte an fgmuehle@naturfreunde-offenbach.de . 
  
Alle, die lieber telefonisch mit uns Kontakt aufnehmen mºchten, melden sich bei Tina Fl¿gge 

02324 73061 oder Gabi 06182 200889. 
 

Wir freuen uns ¿ber jede Unterst¿tzung, auch stunden- oder tageweise!  
 

Eure Fachgruppe M¿hle 
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Das Wichtigste von der Jahreshauptversammlung 2023 
Unsere Jahreshauptversammlung fand am 18.Mªrz bei bestem Wetter im Emil-Renk-Haus 

statt. Von unseren 386 Mitgliedern sind 29 gekommen. 
 

Zur Sitzungsleiterin wurde Karen Malsy gewªhlt. Nachdem wir 

unserer Toten, Gudrun ClauÇ, Anneliese Herold, Gerti und Karl 

Lºffert sowie Manfred Sturmhºfel gedacht haben, berichtet 

Johannes Borst-Rachor kurz von den wichtigsten 

Veranstaltungen des letzten Jahres, darunter die 

Landeskonferenz, die wir ausrichteten. Er hob hervor, dass die 

Hessischen NaturFreunde nicht zu einer einheitlichen Position 

zum Krieg in der Ukraine finden kºnnen. Anna H¿penbecker 

weist auf den Feierabend am 24.04. im Gªrtnerhaus hin, der 

sich mit Frieden in Bewegung 2023 befasst und auch Raum zum Austausch ¿ber den russischen 

Angriffskrieg auf die Ukraine bietet. Weiter informierte Johannes, dass die NaturFreunde 

Offenbach ein Vermªchtnis von 10.000 ú von Manfred Sturmhºfel erhalten haben, das f¿r 

Fl¿chtlingsarbeit und Jugendarbeit verwendet werden kann. Der Vorstand wird f¿r den 15.06. zu 

einer Mitgliederversammlung einladen, auf der ¿ber die Verwendung beraten werden soll. Im 

Testament von Gudrun ClauÇ wird uns als Vermªchtnis der Erlºs von zwei Immobilien 

zugesprochen. Leider ist das Testament so abgefasst, dass nicht mit einer raschen Vollstreckung 

zu rechnen ist.  
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Zuletzt weist Johannes auf den neuen Flyer hin, um die freien Stellplªtze auf der M¿hle zu 

belegen und so auch Hausdienstleistende zu gewinnen. 
 

Den Bericht des Vorstandes ergªnzt Doris Becker f¿r die Fachgruppe G¿nthersm¿hle. Sie 

bedankt sich bei allen, leider recht wenigen, die bei dem Betrieb und der Instandhaltung der 

M¿hle letztes Jahr mitwirkten. Doris sagt, dass die Fachgruppe dringend Verstªrkung braucht 

und die Hausdienste auf mehr Schultern verteilt werden m¿ssen. Dann berichtet sie noch von der 

lehrreichen und spannenden Pilzf¿hrung bei dem Mitgliederwochenende am 10.09. und dem 

erfolgreichen und schmackhaftem Brotbacken am 01.10. letzten Jahres. 
 

Gerald Reisert weist f¿r die Fachgruppe Technik unter anderem auf die geplanten MaÇnahmen 

auf der G¿nthersm¿hle hin. Das ist eine unterirdische Stromversorgung des K¿hlhauses, die 

auch Anschl¿sse f¿r Benutzer des Gªstestellplatzes und f¿r E-Bikes bieten soll. Um eine 

zukunftsfªhige, wirtschaftliche und nachhaltige Versorgung der G¿nthersm¿hle mit Energie und 

Wªrme zu erreichen, soll ein Energiebeauftragter ein Konzept erstellen, das wir dann in den 

nªchsten Jahren umsetzen werden. Im Vorgriff auf den mittelfristig zu erwartenden Anschluss an 

das ºffentliche Wassernetz und um die Filterung des Quellwassers zu vereinfachen, soll eine 

Leitung vom Haupthaus zum Sanitªrgebªude gelegt werden. 
 

Biggi Bach-GraÇ f¿hrt im Kassenbericht aus, dass sich die Einnahmen im Biergarten nach zwei 

Jahren Corona wieder normalisieren. Uns ist es auch gelungen, mehr Spenden zu erhalten. Biggi 

sagt, wir m¿ssen auch weiterhin daran arbeiten, die Einnahmen aus Spenden zu erhºhen, z.B. 

sollten wir auch versuchen, an Mittel aus BuÇgeldverfahren zu gelangen. Das Gªrtnerhªuschen 

ist auch wieder gut ausgelastet. Die Fremdvermietung ist wichtig, um die gestiegenen Energie-

kosten zahlen zu kºnnen. Leider gingen die Einnahmen aus ¦bernachtungen zur¿ck, hier gab es 

im letzten Jahr viele Stornierungen. 
 

Nach einer kurzen Aussprache wurde der Vorstand gemªÇ des Vorschlags der Revisor*innen 

einstimmig entlastet. 
 

Ein Antrag des Vorstands, die Beitrªge ab 

2024 f¿r ein Einzelmitglied auf 78,50 ú zu er-

hºhen und die ¿brigen Beitrªge entsprechend,  

wurde ohne Diskussion mit groÇer Mehrheit 

angenommen.  
 

Der Versammlung lag noch ein Antrag 

von G¿nter Burkart vor, dass die 

NaturFreunde eine Zusammenarbeit 

mit Stadtfieber anstreben sollten. 

Nach einer Diskussion in der mehrere 

NaturFreund*innen die Auffassung 

ªuÇerten, erst solle man die Ziele und 

Mitglieder von Stadtfieber besser 

kennen lernen, wurde der Antrag wieder zur¿ckgezogen. G¿nter wird versuchen, Stadtfieber f¿r 

eine Vortragsreihe im Gªrtnerhaus zu gewinnen, so dass die NaturFreunde einen Eindruck von 

den Zielen und Mitgliedern Stadtfiebers bekommen (siehe auch Seite 10). 

Johannes 
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Stadtfieber 
Neuer B¿ndnispartner der NaturFreunde Offenbach? 
 

Neben den langjªhrigen Partnerschaften mit BUNT statt braun, der Offenbacher 

Friedensinitiative und dem Heine Club, kºnnten wir auf einem weiteren, f¿r uns NaturFreunde 

wichtigen Feld, nªmlich Umwelt- und Naturschutz, unsere B¿ndnisarbeit in Offenbach erweitern. 
 

Wer ist Stadtfieber? 

Die im Jahre 2021 gegr¿ndete Plattform Stadtfieber ist eine bunt 

gemischte Gruppe, die sich f¿r ein lebenswerteres Offenbach einsetzt, 

sozial, nachhaltig und klimagerecht. Sie besteht aus Vereinen, 

Verbªnden aber auch Einzelpersonen. Hier sind, unter anderem der 

BUND, der Nabu, der VCD, ADFC, und nat¿rlich Bieber-Waldhof 

vertreten. 
 

Was macht Stadtfieber? 

Stadtfieber setzt sich f¿r die Belange Umwelt, Klima, Arten- und Naturschutz in Offenbach und 

Umgebung ein. 

So setzt Stadtfieder sich vehement gegen eine Verlªngerung der B448 ein, f¿r eine Verkehrs-

wende in Offenbach und eine ºkologisch, wirtschaftlich sowie stadtplanerisch gute Entwicklung 

und Anbindung des Innovationscampus (ehemals Alessa). Die Gruppe befasst sich auch mit den 

Neubaugebieten wie Waldhof West. Insgesamt mºchte Stadtfieber, dass Offenbach die 

Klimaneutralitªt und Verkehrswende bis 2035 erreicht und nimmt daher zu vielen Entschei-

dungen des Stadtparlaments und des Magistrats Stellung. 

Dazu nutzt Stadtfieber viele Mºglichkeiten wie ein z.B. Spaziergang im Lohwald, Presseer-

klªrungen oder Kundgebungen. Ihre Vertreter sind auch regelmªÇig in den parlamentarischen 

Aussch¿ssen zu Gast oder bei Terminen wie OB vor Ort. 
 

Wie kºnnen die NaturFreunde da mitwirken? 

Mal sehen, was draus wird. Als Einstieg mºchte G¿nter Burkart fachkundige Mitglieder von 

Stadtfieber zu Vortrªgen ins Gªrtnerhªuschen einladen, gedacht ist an Themen wie z. B der 

Weiterbau B 448, Verkehrsanbindung des Innovationscampus (Ex-Hoechst-Gelªnde) und damit 

verbunden die Gefªhrdung des Biotops Kuhm¿hlgraben und die Bebauung Waldhof-Wests. 
 

Johannes 

 

Mittwoch, 24.Mai um 19 Uhr im Gªrtnerhªuschen 

Gesprªche im Park 
 

Frau-Leben-Freiheit 
Lage und Perspektiven des Widerstands im Iran 
 

Zu diesem ĂGesprªch im Parkñ haben wir Shiva Shafahi 

eingeladen, eine aus dem Iran stammende Frau mit sehr 

guten Kenntnissen der Lage und Verbindungen nach dort. 
 

Mit ihr mºchten wir aber nicht nur ¿ber die Lage dort reden, 

sondern auch ¿ber Mºglichkeiten der Solidaritªt hier.  
 

G¿nter Burkart 



 Boule-Turnier Seite 11 

Das war ein Ding! 

Die Naturfreunde-Bouler nahmen zum ersten Mal an einem Wettbewerb teil 

 

Erstmals haben wir als Boulegruppe an einem Turnier teilgenommen. Ja, ihr habt richtig gelesen. 

Und zwar am 8. MBBs Nikolaus-Bouleturnier am 3. Dezember 2022, der DJK-Sparta Main-Bogen 

Boulers. Zwei von uns kamen unter die ersten 6! Und dies bei 39 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern (von 39 und nicht von 10!). Zugegeben, wir hatten ziemlich viel ĂSuffñ und Anfªnger-

gl¿ck. Also was unsere Spieltechnik betrifft. 

 

Denn dank Karl Wack haben wir uns, die wir wºchentlich vor dem Gªrtnerhªuschen boulen, in 

den vergangenen Monaten ziemlich viele Regeln angeeignet. Nur, was nutzt alleiniges Wissen 

um Regeln wenn die Kugeln rollen wohin sie wollen und nicht sollen? Aber das ¦ben hat sich 

gelohnt. Und so ein Turnier bei dem so viele Menschen auf 9 Bahnen spielen, das hat schon 

verdammt viel SpaÇ gemacht.  

 

F¿r uns steht fest: Wir boulen weiter. Jeden Donnerstag in der Zeit von 14 bis 16 Uhr vor dem 

Gªrtnerhªuschen der NaturFreunde Offenbach im Leonhard-EiÇnert-Park, Bieberer Str. 276, 

(gegen¿ber der JET-Tankstelle). Parkmºglichkeiten findet ihr im Bierbrauerweg, soweit ihr nicht 

mit ºffentlichen Verkehrsmitteln kommen kºnnt. 

 

Der Hinweis mit den Parkmºglichkeiten hat f¿r uns eine sehr groÇe Bedeutung, da nicht selten 

Autos genau auf unserer Bouleflªche stehen. Wir nutzen heute die alte, festgetretene Sandkiste 

des fr¿heren Spielplatzes f¿r unser Spiel. Allzu oft m¿ssen wir dabei um die parkenden Autos 

herumspielen, weil sie direkt vor den Ruhebªnken stehen. Und einen Park mit einem Parkplatz 

zu verwechseln, da muss man erst mal drauf kommen.  

 

Aber wir sind frohen Mutes und voller Hoffnung, dass die Stadt Offenbach ihre ¦berlegungen im 

neuen Jahr realisiert und Boulebahnen hier einrichtet. Am Schºnsten wªre es, man w¿rde bei 

dieser Gelegenheit den vorhandenen Boden (Asphalt!) komplett entsiegeln und mit einem 

Kiesbelag versehen, wie es auf vielen anderen Sport- und Bouleplªtzen ¿blich ist. Dann kºnnte 

die ganze Flªche genutzt werden und die Bªnke w¿rden auch zum Verweilen einladen.  

 

Die NaturFreunde-Boulers 

 

PS.: Wir haben dazu gelernt: K¿nftig werden wir Euch informieren wenn das Boulen ausfªllt (das 

kann allerdings sehr kurzfristig sein). 
 

 

Boulen 
Donnerstags um 14 Uhr 

 

Die Boulegruppe trifft sich Fr¿hling, Sommer, 

Herbst und Winter, jeden Donnerstag vor dem 

Gªrtnerhªuschen.  

 

Es macht uns verdammt viel SpaÇ!  

Wir freuen uns ¿ber weitere Sportler*innen. 



 Internationaler Tag gegen Rassismus Seite 12 

Gemeinsam gegen Rassismus - immer und ¿berall 
 

Das antirassistische B¿ndnis ĂBUNT statt braun in Stadt und Kreis Offenbachñ hatte zu einer 

Demo und Kundgebung am 21. Mªrz aufgerufen. Zum Auftakt am Goetheplatz sprach Karen 

Malsy als Vertreterin von BUNT statt braun. Karen informierte u.a. dar¿ber, dass unsere jahre-

lange Forderung nach einem Antidiskriminierungsb¿ro f¿r Offenbach nun endlich zu einer 70%-

Stelle im neuen Haushalt gef¿hrt hat. Wir erwarten eine professionelle Besetzung. Als B¿ndnis 

wollen wir daf¿r sorgen, dass die Stelle bei allen betroffenen Menschen in Offenbach bekannt 

und in Anspruch genommen wird. 
 

Die Demoroute ging auch ¿ber die KaiserstraÇe. Vor der Synagoge gab es eine kurze Zwischen-

kundgebung. Sven Malsy wies auf eine Kundgebung gegen den Auftritt von Daniele Ganser am 

29. Mªrz in der Stadthallte hin, der unter anderem durch antisemitische Tendenzen in seinen 

Vortrªgen auffªllt.  
 

F¿r die Schlusskundgebung konnten engagierte Redner*innen gewonnen werden. Naime 

Demirezen sprach als Vertreterin f¿r den Auslªnderbeirat. Naime stellte fest, dass Vorurteile und 

Diskriminierung in unserer Gesellschaft weit verbreitet sind und schwerwiegende Auswirkungen 

auf unsere Gemeinschaft als Ganzes haben. ĂWir m¿ssen sicherstellen, dass alle Menschen die 

gleichen Chancen haben.ñ 
 

Brigitte Bach-Grass sprach f¿r den DGB: ĂAuch bei den Gewerkschaften m¿ssen wir uns damit 

auseinandersetzen.ñ Sie forderte alle Kolleg*innen dazu auf, sich einzumischen. ĂUnd die Be-

troffenen m¿ssen auch in den Gewerkschaften lauter werden.ñ 
 

F¿r den Stadtsch¿ler*innenrat sprach Luca Dobrita. ĂWir wollen uns Schule ohne Rassismus, 

Schule mit Courage nennen, dabei heiÇt es leider im Alltag eher Schule mit Rassismus, Schule 

ohne Courage, was auch Sch¿ler*³nnen aus eigenen Erfahrungen rausschreien kºnnenñ. Luca 

sagte, es fehle an Aufklªrung in den Schulen, wof¿r sich das Kultusministerium zutiefst schªmen 

sollte. 
 

Muhammed Simsek, in Offenbach besser bekannt unter Momo, sprach als Vertreter des Kinder- 

und Jugendparlaments. ñEs gibt keine Schule, keine Institution, keinen Raum in unserer Gesell-

schaft, der frei von Rassismus ist. Rassismus ist ein tªglicher Akt des Hasses, welcher die 

betroffenen Menschen, egal wie alt sie sind, egal wie gebildet sie sind, egal wo sie sich befinden, 

trifft.ñ Momo erinnerte an die Zeit, als man Menschen als ĂGastarbeiterñ holte, weil man ihre 

Arbeitskraft brauchte. Sie gehºrten jedoch nicht wirklich dazu. Hass und Hetze gegen sie 

m¿ndeten in Brandanschlªgen und unzªhligen Morden, wie zuletzt in Hanau. ĂDie Gefahr von 

rechts war f¿r migrantische Menschen nie weg. Sie ist die konstante Lebensrealitªt dieser 

Menschen. Rechtsextreme, Faschisten und ihre Helfer sind in allen Bereichen unserer Gesell-

schaft wieder zu finden. é Daf¿r sind wir heute hier. Wie solidarisieren uns mit allen Betroffenen 

von Rassismus. ... Wir fordern die Unantastbarkeit unserer W¿rdeñ. 



 Tag gegen Rassismus | Feierabend Senegal Seite 13 

Sena Sahin sprach dann als Vertreterin der Jusos. Sena berichtete von verschiedenen all-

tªglichen Situationen, die Betroffene erleben m¿ssen. ĂRassismus ist nicht eindeutig. Rassismus 

hat mehrere Facetten. Rassismus kann nicht nur zum psychischen Schaden f¿hren, sondern 

auch zum Tod. Hanau, Halle, Celle, Dortmund - Rassismus ist kein Einzelfall. Schulen m¿ssen 

aufklªren und Behºrden m¿ssen sensibilisiert werden, Institutioneller Rassismus muss bekªmpft 

werden.ñ Die k¿nftige Antidiskriminierungsstelle sei ein erster Schritt in die richtige Richtung.  

 

Diese engagierten Jugendlichen 

machen uns ĂAltenñ Hoffnung. 

 

    Sybille Schªfer 

Montag, 22. Mai um 19 Uhr im Gªrtnerhªuschen 

Feierabend  -  Senegal (Film und Ausstellung) 
 

Wir zeigen einen Film von der Abschlussreise in die Landschaft des Jahres 2018 bis 2020 in der 

Grenzregion Senegal und Gambia. Die Reise mit Naturfreund*innen aus mehreren europªischen 

und afrikanischen Lªndern fand im Januar 2020 statt. Diese Reise mit der Abschlussveran-

staltung der Naturfreunde Internationale in Janjanbureh (Gambia) und vielen weiteren span-

nenden Programmpunkten hat die Frankfurter NaturFreundin Claudia Lenius in dem etwa 40-

min¿tigen Film festgehalten. 
 

Bei dieser Reise ist auch die Idee von Genoss*innen aus Offenbach, Wiesbaden und Frankfurt 

entstanden einen geplanten Jugendaustausch und Bildungsurlaub zwischen Gambia und dem 

Senegal zu finanzieren. Der Austausch hat 

auch stattgefunden, wie wir auch schon 

berichteten. Aus Bildern des Reiseleiters und 

Vizeprªsidenten der Senegalesischen 

Naturfreunde ist eine Ausstellung mit 12 

Tafeln entstanden, die wir auch im 

Gªrtnerhaus zeigen.  
 

Ich hoffe, der Film und die Ausstellung f¿hrt 

auch zu groÇz¿gigen Spenden, damit wir die 

Veranstaltung auch 2023 unterst¿tzten 

kºnnen. 

Johannes 

Neugierig geworden?   



 Geburtstage | neue Mitglieder | Termine  Seite 14 

Neue Mitglieder 
Irene Hennig 

 

ĂAlteñ NaturFreund*innen, 

neu in unserer Ortsgruppe: 

Gertrude Weis-Wruck 

Cornelia Wruck 

Christine Wruck 

Jºrg Wruck, er ist im April schon 50 Jahre 

NaturFreund! 

Geburtstage 
 

Folgende Mitglieder feiern einen Ărundenñ  

Geburtstag (wie immer erst ab 60): 

 

Ina Herz-Rºder 

65 Jahre am 11. Mai 

  

Beate M¿ller 

65 Jahre am 12. Mai 

 

Helmut Altmannsberger 

65 Jahre am 12. Mai 

 

Ruth Kªmmerer 

65 Jahre am 20. Mai  

 

Lutz Eichhorn 

65 Jahre am 11. Juni 

  

Ronald Kromm 

70 Jahre am 2. Mai 

 

Hubert Braun 

70 Jahre am 16. Mai 

 

Christa F¿hrer-RºÇmann 

70 Jahre am 24. Mai 

 

Claudia Stich 

70 Jahre am 6. Juni 

 

Erika Merte 

75 Jahre am 20. April 

 

Walter Schmidt 

75 Jahre am 26. April 

 

Edith GroÇpietsch 

75 Jahre am 27. Juni 

 

Robert Nuber-H¿penbecker 

80 Jahre am 18. Mai 
 

 

 

Wir w¿nschen euch allen 

einen  

schºnen Geburtstag. 

Mitglieder-Wochenenden 

auf der G¿nthersm¿hle 
7. bis 10. April (Ostern) 

18. bis 21. Mai (Himmelfahrt) 

8. bis 11. Juni (Fronleichnam) 

Ja, ihr habt richtig gelesen. Jeden Monat eins. 

Und immer ein langes Wochenende! 

 

Hausºffnung 
Karfreitag, 7. April 

Ab Ostern hat unsere M¿hle wieder geºffnet! 

 

M¿hlendienst 
13. und 14. Mai 

24. und 25. Juni 

Bitte schon mal vormerken! 

 

1. Mai 
Infostand und Verkauf von Kaffee + Kuchen 

Unterst¿tzung am Stand und Kuchenspenden, 

beides wird benºtigt. Zeit und Lust?  

Dann bei Johannes melden! 

 

Main-Ufer-Fest 
17. und 18. Juni 

Wir brauchen Deine Unterst¿tzung am Info-

stand: Beim Standdienst, beim Aufï und Ab-

bau. Zeit und Lust?  

Dann bei Johannes melden! 

 

Volleyball f¿r alle 
Mittwochs, von 20 bis 22 Uhr 

auÇerhalb der Schulferien, Sporthalle der 

Lauterbornschule / Ludwig-Dern-Schule 

Kontakt: Ralf Nagel 069/852979 oder Claudio 

Vanella 069/864149 

Sportler*innen herzlich willkommen! 
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Beitragskonto: 
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Vereinskonto: 
Stªdt. Sparkasse Offenbach 
BIC; HELADEF1OFF  -  IBAN: 
DE48 5055 0020 0009 0055 44 
 

G¿nthersm¿hle-Konto: 
Stªdt. Sparkasse Offenbach 
BIC; HELADEF1OFF  -  IBAN: 
DE 23 5055 0020 0009 0023 08 
 

1. Vorsitzender der OG: 
Johannes Rachor 
borst-rachor@t-online.de 
 

Hausbelegung  
G¿nthersm¿hle: 
Tina Fl¿gge 
Tel.: 02324/73061 
mittwochs und donnerstags  
von 10 bis 15 Uhr 
guenthersmuehle@t-online.de 
 

NFH G¿nthersm¿hle: 
G¿nthersm¿hle 1 
63599 Biebergem¿nd/Kassel 
Tel.: 06050 / 7066 
 

Internet-Homepage: 
www.naturfreunde-offenbach.de 
 

Facebook:  
NaturFreunde Offenbach 
 
Instagram: 

naturfreunde.of 
 

Mitgliederverwaltung: 
mv@nf-of.de 

Das nªchste  

Blªddsche erscheint  

Ende Juni 2023 

Redaktionsschluss ist 

Anfang Juni 2023 

Senior*innen-Treffen 
 

Mittwoch, 12. April um 17 Uhr  

Mittwoch, 10. Mai um 17 Uhr  

Mittwoch, 14. Juni um 17 Uhr  

Die Treffen finden im Gªrtnerhªuschen statt.  

Da die Sommersaison jetzt beginnt, ab April wieder um 17 Uhr. 
 

 

ĂFeierabendeñ im Gªrtnerhªuschen 
Beginn 19 Uhr | Einlass 18 Uhr 

 

Unsere Feierabende finden derzeit ein Mal im Monat montags 

mit einem Thema ab 19 Uhr statt.  

 

Hier die nªchsten Termin: 

Montag, 24. April: Frieden in Bewegung 

Montag, 22. Mai: Senegal (Film + Ausstellung), siehe Seite 13 

Mittwoch, 24. Mai: Frauen-Leben-Freiheit, siehe Seite 10 

Montag, 26. Juni: ĂB¿cheressenñ 

 

Details zu den einzelnen Feierabenden folgen! 

 

Bitte weitersagen und ein bisschen Werbung machen! 

Wir freuen uns auf Euch! 
 

 

Heinrich-Heine-Club Offenbach 

Wintermªrchen im Mai  

 

Einige haben es sicher schon mitbekommen. Es gibt einem 
neuen, sehr schºnen Veranstaltungsort, das Tanzstudio 
Locomotion in OF-Bieber, Seligenstªdter Str. 107.  

Der Zugang ist barrierefrei.  

Der Heine-Club freut sich auf Euren Besuch! 

DEUTSCHLAND. EIN WINTERM RCHEN 

Erich Schaffner (Rezitation) und Georg Klemp (Klavier) 
 

Montag, 15. Mai 2023 Beginn 19.30 Uhr / Einlass 19.00 Uhr  

 

Das satirische Versepos schrieb Heine voller Witz und Doppel-

deutigkeit, mit spitzer Feder auf die Obrigkeit zielend, was auch 

fast 180 Jahre spªter an aktuelle Bez¿ge denken lªsst.  

Karten 15,00 ú, Reservierung und weitere Informationen unter 

www.heinrich-heine-club.de 



 W¿nsch dir was! 

W¿nsch dir was! 
 

Ein blºder Spruch ĂDas Leben ist kein Wunschkonzert!ñ 

Ohne W¿nsche ist die Welt ziemlich ºde, W¦NSCH DIR WAS ist der Wille etwas zu verªndern. 

 

Was w¿nscht du dir?  

Schreib uns: wdw@nf-of.de oder NaturFreunde 

Offenbach, Bieberer Str. 276, 63071 Offenbach 

 

Was w¿nsch ich mir?  

Neue Familien f¿r die freien Wohnwagen-Stellplªtze auf 

dem Gelªnde der G¿nthersm¿hle.    Gerald 

 

Unser Wunsch ist in Erf¿llung gegangen!  

Wir von der Fachgruppe ¥ffentlichkeit hatten uns in der 

letzten Ausgabe R¿ckmeldungen f¿r das Blªddsche gew¿nscht. Sylvia und Tom forderten als 

Reaktion auf den Artikel ¿ber die Klausurtagung das Protokoll an. Und im Nachgang erf¿llten sie 

gleich noch Michas Wunsch nach mehr Mitarbeit und Mitverantwortung aus Ausgabe 4/22, indem 

sie in stundenlanger Kleinarbeit Fotos f¿r den Stellplatz-Flyer heraussuchten und auch einen 

schºnen Text schrieben! Auch unser den Flyer mit Illustrationen ansprechender zu gestalten ist 

dank der Ăkleinen H¿pferñ, gezeichnet von Silke, in Erf¿llung gegangen. 

Danke daf¿r! 
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Wir haben Wohnwagenstellplªtze Ăauf der M¿hleñ frei 
Weitersagen! Es werden junge Familien gesucht, die bereit sind, sich einzubringen. 
 

Wir bieten: 

* groÇe Campingwiese mitten in der 
Natur mit viel Platz und ohne 
abgegrenzte Parzellen 

* ganzjªhrig nutzbare, modernisierte 
Sanitªranlagen 

* Mitgestaltung des regen 
Vereinslebens und die 
Mºglichkeit sich einzubringen 

* und dies alles f¿r nur 200 ú im 
Jahr! 

Im Gegenzug erwarten wir: 

* ehrenamtliche Unterst¿tzung bei 
der Pflege des Gelªndes und der 
Instandhaltung der Gebªude 

* tageweise Unterst¿tzung bei der 
Bewirtschaftung des Biergartens 
und der Betreuung unserer 
¦bernachtungsgªste 

* Mitgliedschaft im Verein 


